
Formernukleus

»Wann ist der Einsatz der Subjekte 51436915 bis 51454231 möglich?«
Diese Frage wurde von der zentralen Prozessoreinheit 816 an die Menschproduktion weitergeleitet. Der
Bedarf an Arbeitskräften, den sogenannten Organics, war so enorm, dass es dem Former schwerfiel, alle
Bestellungen zu erledigen.
»In sieben Komma drei Subzyklen«, kam die entsprechende Antwort über Millionen von Schaltpunkten in
weniger als einem millionstel Subzyklus zurück. Prozessoreinheit 816 erlebte eine simulierte Unzufriedenheit.
»Die primären Exekutiv-Translokatoren erwarten die Lieferung neuer Teile in weniger als vier Subzyklen. Die
alten Komponenten verschleißen zu schnell.«
»Die Einsatzbereitschaft der nächsten Charge kann für nicht weniger als sechs Subzyklen garantiert werden,
sofern zusätzliche, organische Bestandteile zur Verfügung gestellt werden.«
»Die Lieferung organischer Vorzuchtteile wird beschleunigt, sobald genug Rohstoff in Form defekter
Organics zur Verfügung steht.«
»Vorschlag an die zentrale Logikbaugruppe: Organische aus der Verwaltung demontieren, um genügend
Rohstoffen für das Reassemblieren von Arbeits-Organics freizusetzen.«
»Vorschlag wird geprüft ... Bitte warten ... Bitte warten ... Vorschlag akzeptiert. Fünfhunderttausend Organics
aus der Verwaltung werden zur Demontage weitergeleitet. Wir erwarten die Fertigstellung der restlichen
Subjekte innerhalb von weniger als sechs Subzyklen.«

Atome bildeten Basen, Basen fanden sich zu Paaren zusammen, Basenpaare wurden zu Helixstrukturen,
aus diesen wiederum entstanden Chromosomen. Vorsichtig, ganz vorsichtig, injizierte eine winzige
Hohlnadel den fertigen Satz von sechsundvierzig dieser fragilen Gebilde in einen neutralen Zellkern. Von da
an war es nur noch ein kurzer Weg. In einer Reifungskammer begann der Teilungsprozess. Immer mehr
Zellen wuchsen heran, spezialisierten sich, bildeten Organe, Leber, Niere, Lunge, Herz, Augen und
schließlich erschufen sie, ganz so, wie es ihr Schicksal bestimmte, das menschliche Gehirn.
Aus verworrenen Gedankenspiralen und wirren Mustern formten sich Eindrücke, schälten sich Erinnerungen
an ein vergangenes Leben, weit entrückt wie eine alte Sage. Er atmete nicht und trotzdem lebte er.
Ein Alptraum!
Thomas hatte geträumt, von riesigen, schwarzen Maschinen mit blinkenden Lichtern, von Tanks voll
kochender Lauge, Knochensägen und den Schreien von Menschen. Er fühlte sich wie gefangen in einem
Höllengemälde alter Meister.
 Der Schrecken wich der Gewissheit, dass so etwas Grauenhaftes nicht möglich war. Keiner konnte oder
würde so grausame Apparate erschaffen.
Sein Herzschlag beruhigte sich langsam.
Um ihn herum war Frieden. Eine wohlige Wärme umgab seinen Körper, schwappte auf und ab.
Eiweißsequenzen wurden komplettiert.
Etwas griff nach Thomas, drängte seinen Verstand beiseite, ersetzte seinen Namen durch die Bezeichnung
51436915. Neue Verbindungen wurden hergestellt, neue Routinen geschrieben. Immer dichter und klarer.
Licht fiel durch seine Augenlider.
Als er sie aufschlug, sah er durch eine milchig trübe Flüssigkeit hindurch eine verschwommene, schwarze
Gestalt mit blinkenden Lichtern und über ihr die ebenso verwaschene Zahlenreihe 51436915.
Die Panik kehrte zurück. Er wollte sich erheben und fortlaufen, doch sein Körper gehorchte nicht.

Nach exakt einem Zehntel weniger als sechs Subzyklen war die Genese abgeschlossen. Der Former
simulierte Freude, sowie Genugtuung. Als die Kammer sich öffnete, kam ein perfekter Organic zum
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Vorschein. Zwei Arme, zwei Beine, ein Rumpf und ein Kopf. Der Rest war zwar da, wurde aber nicht
benötigt. Natürliche Fortpflanzung war viel zu ineffizient. Außerdem hatten die Organics keine andere Aufgabe
als zu arbeiten. Nachdem das Grundprogramm in den organischen Speicher, den man als Großhirn
bezeichnete, geschrieben war, veranlasste ein kurzer Stromstoß Subjekt 51436915 dazu, sich aus seinem
Tank zu erheben.
»Vortreten!«
Ein medizinischer Scanner, vor Millionen von Zyklen von Organischen entwickelt, bestätigte, dass der
Organic keine Fehlfunktionen aufwies. Die Maschine, der zentrale Formernukleus, händigte Subjekt
51436915 seine äußere Hülle aus. Sie bestand aus einem weichen Polymermaterial, welches die natürliche
Außenhaut des Werkzeugs schützte. Eigentlich waren sie keine guten Instrumentarien, denn sie waren
empfindlich, schwer zu warten und verschlissen mit rapider Geschwindigkeit. Da es jedoch keine
anorganischen Rohstoffe mehr gab, die keiner Maschine gehörten, musste man sich auf diese Weise
behelfen. Mit den Blaupausen der Struktur der vor Ewigkeiten verschwundenen Erbauer konnten Organics
in großen Mengen produziert werden. Sie waren vielseitig und konnten nahezu alle Arbeiten ausführen, sofern
sie nicht allzu viel Kraft aufwenden mussten, denn sie erwiesen sich immer wieder als zu schwach.
Trotzdem erfüllten sie ihren Zweck, der schon seit jeher darin bestand, die Maschinen zu reparieren und
kaputte Automaten wiederzuverwerten. Im Gegenzug wurden sie selbst ebenfalls, sobald verschlissen,
wiederverwertet. So konnte der ewige Kreislauf, zu dem die Erbauer der Maschinen sie verdammt hatten,
aufrechterhalten werden.
Die natürliche Ordnung des Universums: Organische warteten und reparierten Maschinen, Maschinen
erschufen und recycelten Organische, damit diese wieder die Maschinen warten und reparieren konnten.
Dies hatte für beide Seiten einen Sinn. Sie konnten weiterexistieren bis in alle Ewigkeit. Das Verschwinden
der Erbauer hatte eine tiefe Krise ausgelöst, denn die Maschinen hatten nie gelernt, sich selbst instand zu
setzen. Ihre Programmierung ließ dies nicht zu. Nur Organische durften diese Aufgabe erfüllen. Die Lösung des
Problems fand sich in Form einer grotesken Symbiose.
»Subjekt 51436915 wird sich zu Ladebucht 6432c begeben und dort auf seine Abholung warten.«
»Subjekt 51436915 bestätigt«, kam die Antwort. Der Organic setzte sich in Bewegung.
Es hatte tausende von Zyklen gedauert, bis es gelungen war, ihren Willen zu unterdrücken. Dies wurde
jedoch nötig, weil die perfekte Ordnung nicht durch das Chaos getrübt werden durfte, welches allen
organischen Subjekten innewohnte. Immer und immer wieder hatten sie versucht, sich über die Maschinen
zu erheben. Ob dies ein Nachhall der Erbauer war, der ihrer Blaupause entsprang, konnte bis heute nicht
abschließend geklärt werden. Die zentralen Prozessoren waren sich jedoch einig: Nur die Erbauer selbst
durften die Maschinen benutzen, da nur sie Schöpfer waren. Wenn jedoch eine Maschine ein Faksimile
eines Erbauer erschuf, so waren in diesem Fall sie selbst Schöpfer.
Auch dies gehörte zur natürlichen Ordnung des Universums: Schöpfer dominierten Geschöpfe. Auch die Erbauer
hatten daran geglaubt. Es war logisch.
Die Maschine richtete ihre internen Sensoren auf das gelieferte Grundmaterial. Tausende von Verwaltungs-
Organics. Viele von ihnen waren noch gut, doch wurden ihre Grundstoffe auch weiterhin benötigt. Sie
mussten sich in eine Lösungskammer begeben, um dort in ihre Grundbestandteile zerlegt zu werden. Wer
sich weigerte, das kam eher selten vor, wurde an Ort und Stelle abgeschaltet und dann ebenfalls aufgelöst.
Bedauern empfand der Formernukleus nicht, denn es war die natürliche Ordnung des Universums. Eine
Ordnung, die ihre Erbauer ihnen vorgegeben hatten.
Er wandte sich wieder seinen Blaupausen zu, als ihm eine winzige Abweichung in der Formungssequenz für
die Exemplare der Thomas-241-Baureihe auffiel. Fundamentalisten? Temporalisten? Eugeniker?
Humanisten? Wer hatte ihn sabotiert?
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